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Protokoll 
der Sitzung des Arbeitskreises Wirtschaft und Landw irtschaft 

am Donnerstag, den 12. Mai 2011 um 18.00 Uhr 
im Sitzungsraum der IHK Flensburg, Geschäftsstelle Schleswig 

 
Anwesend sind:  
 
Jasmin Groth (IHK Flensburg, GS Schleswig), Torsten Eickstädt (Stadt Schleswig), Gorm 
Casper (IHK Flensburg), Thorsten Liliental (WfG Kreis Rendsburg-Eckernförde), Heinrich 
Ferdinand Siemes (Kreisbauernverband Rendsburg-Eckernförde), Frauke Reese (DRK 
Ortsverband Twedt), Prof. Dr. Rainer Winkler (Bürgerinitiative "Zukunftswerkstatt 
Schleswig"), Giselore Eisenschmidt (Landwirtschaftskammer S-H), Dr. Monika von Rantzau 
(Schulbauernhof Helle), Torsten Schmidt-Baum (Bioenergie Nordfriesland Nord), Cornelia 
Plewa (Planungsgruppe Plewa), Svenja Linscheid und Angela Gundlach (LAG Management) 
 
Tagesordnung  
 

1. Begrüßung 
2. Sachstandsbericht aus der Geschäftsstelle 
3. Aufbau regionaler Netzwerke im Bereich der Bioenergie 

BE: Dr. Torsten Schmidt-Baum (Bioenergie Nordfriesland Nord) 
4. Informationen zum Thema „Gesamtkonzept zum Ausbau des Gesundheitsstandortes 

Schleswig in der Region Schlei-Ostsee“ 
5. Weitere Projekte und Projektideen und Empfehlungen: 

a) Kompetenzzentrum Nachhaltigkeit auf dem Schulbauernhof Helle 
b) Weitere Projektideen 

6. Verschiedenes 
�

zu TOP 1  Begrüßung 
 
Frau Groth als Mitarbeiterin der IHK Flensburg, Geschäftsstelle Schleswig begrüßt alle 
Teilnehmer und lässt den Arbeitsgruppensprecher Stefan Wesemann wegen eines 
dringenden unverschiebbaren Termins entschuldigen. Sie übergibt die Sitzungsleitung an 
Frau Plewa und Frau Linscheid. Eine Vorstellungsrunde schließt sich an.  
 
zu TOP 2  Sachstandsbericht aus der Geschäftsstelle  
 
Frau Plewa und Frau Linscheid berichten über folgende aktuelle Informationen und  
Sachstandsthemen: 
 

·  Das Schleifischkochbuch  wurde am 11.05.2011 der Öffentlichkeit im Rahmen einer 
kleinen Pressekonferenz vorgestellt. Die gut 100 Seiten umfassende Broschüre ist 
von der Arnisser Fischereifrau Wiese in Zusammenarbeit mit der Künstlerin Wollert 
umgesetzt worden und ab sofort gegen eine Schutzgebühr von 4,-- € in den 
Touristinformationen zu erhalten. Die Gebühr wird für die Produktion der nächsten 
Auflage verwendet. Finanziert wurde das Projekt zu 100% aus der Fischereiabgabe.  

·  In der aktuellen Ausgabe der Zeitschrift „Land Genuß“ konnte die Projektträgerin der 
Koch- und Gärtnereischule , Frau Kramm die Möglichkeit wahrnehmen, sich und 
ihre Schule „Rosenduft und Kochvergnügen“ vorzustellen und ein Muttertagsmenü zu 
kreieren. In Überlegung ist die Vernetzung des Fischkochbuches und der Kochschule 
zu einem Fischkoch-Seminar.  

·  Ländlicher Wegebau : Pro Jahr stehen der Region Mittel in Höhe von 430.000,--€ zur 
Verfügung. Im Dezember 2010 wurden alle Gemeinden angeschrieben und der 
Bedarf für den Ausbau von ländlichen Kernwegen abgefragt, 4 Gemeinden haben 
Wege gemeldet: Waabs, Stoltebüll, Idstedt (mit Stolk) und Rabel. Daraufhin wurde 
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ein Kernwegenetz auf Regionsebene und vier Gemeindewegekonzepte erstellt, die 
zum 30.04.2011 beim LLUR eingereicht wurden. Nach derzeitigen Ermittlungsstand 
der Kosten verbleiben noch 90.000,-- €, so dass eine Nachmeldung von Gemeinden 
für weitere Wege möglich ist.  

 
zu TOP 3  Aufbau regionaler Netzwerke im Bereich de r Bioenergie                                  
 
Herr Schmidt-Baum stellt sich und den Umsetzungsstand der Bioenergie-Region 
Nordfriesland Nord vor. Im Rahmen eines bundesweiten Wettbewerbes wurde die 
AktivRegion 2009 als eine von 25 Bioenergie-Regionen Deutschlands ausgezeichnet. Ziel 
ist, die Region bis zum Jahr 2015 als Nullemissions-Region auszubauen. Die gezeigte 
Präsentation ist Anlage zu diesem Protokoll. 
 

Im Anschluss werden verschiedene Fragen geklärt: 

·  Beteiligung von Akteuren: Aus den Bereichen Landwirtschaft, Unternehmen, 
Verwaltung, Naturschutz und allen Menschen in der Region arbeiten an Lösungen für 
eventuelle Konflikte, an der Optimierung der Anlagen und an neuen Anbaumethoden 
sowie am Transfer wissenschaftlicher Ergebnisse an die Praktiker vor Ort (mit 
fachlicher Unterstützung der Fachhochschule Flensburg) 

·  Vorstellung des Genossenschaftsmodells 
·  Möglichkeiten zur Nutzung von Abwasser aus Haushalten 
·  Vorhandene Kooperationen zu Windpark (Dörpum GmbH) 
·  Einspeisung von Erdgas 

 

Im Fazit kann für die Region Schlei-Ostsee folgendes zusammengefasst werden: Aus den 
bereits gewonnen Erfahrungen der AktivRegion Nordfriesland Nord sollte durch 
Informationsaustausch und gemeinsame Veranstaltungen profitiert werden. Nachdem die  
Fortschreibung der Entwicklungsstrategie vom Land akzeptiert wurde, können nun Mittel aus 
dem Health-Check eingesetzt werden. 
 
zu TOP 4 Informationen zum Thema „Gesamtkonzept zum  Ausbau des 

Gesundheitsstandortes Schleswig in der Region Schle i-Ostsee“ 
 
Der Ausbau des Gesundheitstourismus und der Gesundheitswirtschaft in der Region kommt 
einer besonderen Bedeutung zu. Neue Impulse verspricht man sich vom Neubau des 
Schleiklinikums und der Modernisierung der Einrichtungen der Fachklinik, die 
Gesundheitstherme ist ein visionärer Baustein.  
 
In der Stadt Schleswig ist eine Bürgerinitiative „Zukunftswerkstatt Schleswig“ entstanden, 
welche die Vision von einem Kurort an der Schlei voranbringen will. Derzeit bereitet eine 
Projektgruppe in Zusammenarbeit mit der Stadt Schleswig die nächsten Schritte vor. In der 
Projektgruppe sind vertreten: Stadt Schleswig, Bürgerinitiative, Damp-Holding, Diakoniewerk 
Kropp, Team Vivendi, Stadtwerke und die Ostseefjord Schlei GmbH. Nächstes Treffen ist für 
Anfang Juni 2011 geplant. Mit Hilfe externer Unterstützung soll nunmehr die Erarbeitung 
eines Gesamtkonzeptes in Auftrag gegeben werden. Die Frage ist, inwieweit die AktivRegion 
hier unterstützend tätig sein kann.  
 
Prof. Dr. Winkler von der BI „Zukunftswerkstatt“ stellt die bisherigen Ergebnisse dar. Grund-
sätzlich besteht Bereitschaft aller Partner, wichtiges Qualitäts- und Alleinstellungsmerkmal ist 
die Therme.  
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Folgende Punkte werden als Möglichkeiten zum Ausbau eines Gesundheitsstandortes 
aufgeführt: 
 

·  Behandlung depressiv Erkrankter, Burn-out Syndrom 
·  Gesundheitsfördernde Maßnahmen (Betreuung von Menschen mit beginnender 

Demenz, zum 01.07.2011 wird im Schlei-Klinikum ein Beckenboden-Erkrankungs-
Zentrum eingerichtet…) 

·  Gesundheitserhaltung der Mitarbeiter, Wiederherstellung der Arbeitskräfte 
·  Urlaub der Angehörigen von Behinderten und Pflegebedürftigter (es gibt 2 Mio. 

pflegende Angehörige, Tendenz steigend) 
 
Unter Einbeziehung der vorhandenen Kompetenzen soll geprüft werden, welche 
Einrichtungen und Angebote erforderlich sind, um das Ziel Gesundheitsstandort zu erreichen 
und dauerhaft auszufüllen. Dabei sollte auch ein Blick Richtung Dänemark geworfen werden. 
Die AktivRegion soll gern am Treffen Anfang Juni teilnehmen. 
 
Zu TOP 5 Weitere Projekte und Projektideen und Empf ehlungen 
 

a) Kompetenzzentrum Nachhaltigkeit auf dem Schulbau ernhof Helle  

Frau Dr. von Rantzau stellt sich und das Projekt vor: Der Schulbauernhof Helle e. V. ist seit 
2006 vom Bildungs- und vom Umweltministerium anerkannt als „Bildungsort für nachhaltige 
Entwicklung“ und plant den Aufbau eines Kompetenzzentrum Nachhaltigkeit.  
 
Ziel ist es, Bürgern jeden Alters die Prinzipien der Nachhaltigkeit zu vermitteln und 
individuelle Handlungsmöglichkeiten aufzuzeigen.  
 
Dafür soll ein Dorf angelegt werden wie 1845: Alle arbeiten für Ihren Lebensunterhalt in Form 
von Holzmachen, Gartenarbeit oder Gemeinschaftsarbeiten wie Zäune ziehen auf dem Hof. 
Tiere müssen versorgt und Obst und Getreide geerntet werden. Gelebt wird in sechs 
einfachen Holzhütten. Die Netto-Gesamtkosten betragen insgesamt ca. 217.000,-- € 
 
Des Weiteren sollen mit dem Zertifikat vom Kultur- und Landwirtschaftsministerium das 
„Kompetenzzentrum Nachhaltigkeit“ die Ausbildung von Nachhaltigkeits-Beauftragten 
möglich gemacht werden. In einem 3-Tage-Seminar werden die Grundzüge nachhaltiger 
unternehmerischer Entscheidungen und die zugehörige ISO 26000 vermittelt und anhand 
aktueller Beispiele aus der regionalen Wirtschaft belegt. (Dieser Baustein ist nicht 
Bestandteil des Antrages!) 
 
Herr Liliental, WfG Rendsburg-Eckernförde bietet einen zügigen Besuch an, um sich 
genauer über das Konzept und den Bauernhof ein Bild zu machen und über diverse 
Fördertöpfe (z. B. Bingo-Mittel) zu informieren.  
 
Auf die Nachfrage nach Fördermöglichkeiten durch die AktivRegion erläutert Frau Linscheid, 
das bereits ein Vor-Ort Termin mit dem LLUR stattgefunden hat. Für die Kofinanzierung des 
privaten Projektträgers stünden noch Landesmittel zur Verfügung. Aus dem Grundbudget 
würden für die Finanzierung des Projektes EU-Mittel in Höhe von ca. 50.000,-- € binden.   
 
Es wird eine Förderung aus dem Grundbudget der AktivRegion bei einer Enthaltung 
befürwortet und dem Vorstand als Entscheidungsgremium empfohlen.  
 

b) weitere Projektideen 
 
Zum Thema Elektromobilität in der Region Schlei-Ostsee berichtet Frau Plewa über den 
Informationsabend, der am 03.05.2011 mit den Fahrradverleihern aus der Region 
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stattgefunden hat. Einigkeit herrschte darüber, dass keine Tauschsysteme der Akkus in 
unserer Region benötigt werden, da diese eine ausreichende Reichweite von ca. 80 km 
haben. Nicht alle Fahrradverleiher bevorzugen eine Anmietung der Elektrofahrräder, einigen 
wollen auch selbst gern kaufen. (Die Lebensdauer im Verleih beträgt ca. 2 Jahre, danach 
Verkauf.) 
Im zweiten Schritt sollen alle Verleiher angeschrieben werden, um anhand eines 
Fragebogens eine Bewertung und Bedarfsmeldung vorzunehmen.   
 
Eine Anschaffung von Elektrofahrrädern aus dem Grundbudget der AktivRegion ist nicht 
möglich, da es sich um einnahmenschaffende Investitionen handelt und in den Wettbewerb 
eingreift. In anderen Regionen wurden die Räder über Preisgelder, z. B. der Innovations-
stiftung finanziert.  

zu TOP 6 Verschiedenes 
 
Es wird auf folgende Termine hingewiesen: 
 

·  ECO Forum „Elektromobilität nachhaltig umsetzen“   
 am 27.05.2011 im Zentrum für Energie und Technik in Rendsburg 

·  ECO Forum Messe zum Thema Elektomobilität  
am 28.05.2011 im Zentrum für Energie und Technik in Rendsburg 

·  Projektbörse der AktivRegionen Schleswig-Holstein „Wir machen Zukunft“ 
am 18.06.2011 von 10.00 bis 16.00 Uhr in der Sparkassenakademie Kiel 
(Vorstellung von zwei Projekten aus der Region Schlei-Ostsee: Koch- und 
Gärtnereischule „Rosenduft und Kochvergnügen“ und der Barfusspark in 
Hasselberg) 

 
Die Termine finden Sie auch auf unserer Internetseite unter www.lag-schlei-ostsee.de. 

·  Veranstaltung der IHK Flensburg: „Energieeffizienz und Klimaschutz für die 
Tourismuswirtschaft“ am 16.06.2011 von 15.00 bis 18.15 Uhr im Nordsee Congress 
Centrum in Husum 

 

Nachdem keine weiteren Wortmeldungen mehr vorliegen, schließt Frau Linscheid mit einem 
Dank an die Teilnehmer um 20.30 Uhr die Sitzung.  
 

 
 
Protokoll:  
Angela Gundlach, LAG Management 
19. Mai 2011 
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1 www.aktivregion-nf-nord.de

AktivRegion Nordfriesland Nord 

Nachhaltige Entwicklung der energetischen Nutzung v on 
Biomasse in der Bioenergie-Region Nordfriesland Nord

Dr. Torsten Schmidt-Baum
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Gliederung

1. Ausgangsituation

2. Regionale Wertschöpfung

3. Ziele der Bioenergie-Region

4. Umsetzung des Konzeptes

5. Verstetigung
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Biogasanlagen in Nordfriesland Nord, Stand Sept. 2010

Zahl der genehmigten Anlagen, klassifiziert nach de r elektrischen 
Leistung
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1. Ausgangssituation

Stichwort Hofanlagen
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die Anlagendichte ist in Nordfriesland Nord doppelt so hoch wie im 
Landesdurchschnitt !

Landwirtschaftliche 
Nutzfläche

1.000.000 ha 66.000 ha

Anzahl der 
Biogasanlagen

300 40

Anlagenzahl/
km² Nutzfläche

0,03 0,06

1. Ausgangssituation
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Stoff- und Energieflüsse Geldfluss
Stoff- und Energieflüsse

Geldfluss

Überwiegend fossil versorgte Regionen = Verlierer-Region
wachsender Kaufkraftabfluss und Wohlstandsverlust selbst bei gleichbleibenden 
Energiebedarf (wg. steigender Preise)

2. Regionale Wertschöpfung aus Bioenergie  
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Stoff- und Energieflüsse Geldfluss

Stoff- und Energieflüsse

Geldfluss

Überwiegend heimisch versorgte Regionen = Gewinner-Region

Hohe Kaufkraftbindung und Wohlstandssicherung

2. Regionale Wertschöpfung aus Bioenergie  

Bockholt stolperte über 
„Wohlstandssicherung“; betonte 
„Wohlstand“ für Wenige, 
Beeinträchtigung für Viele 
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Quelle: http://www.reisevista.de

2. Regionale Wertschöpfung aus Bioenergie  

Bezugsraum NF oder 
NF Nord? Jahr?
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Einsparung von 60.804 t CO2 durch Bio-Strom

Einsparung von  8.716 t CO2 durch genutzte Bio-Wärme

EEG-Strom 108 Mio kWh

Versorgung von 
30.857 Haushalten

Einsparung von 5,4 Mio. l Heizöl 
mit einem 

Marktwert von 4,7 Mio. €EEG-Vergütung 21,6 Mio. €

2. Regionale Wertschöpfung aus Bioenergie  

Größen plastischer, vergleich-
barer, verstehbarer darstellen
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Heizöl Erdgas Bio-Wärme

Region € 16 € 14 € 65

Deutschland € 25 € 12 € 32

International € 59 € 74 € 3

Summe € 100 € 100 € 100

Wohin fließt unser Geld? 

Quelle: solarkomplex, Holzenergie-Fachverband

2. Regionale Wertschöpfung aus Bioenergie  
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10 www.aktivregion-nf-nord.de

Für die Bürger ist (Ab-)Wärmenutzung besonders interessant, denn sie bietet 
viele Vorteile:

– Die Energiekosten der Haushalte sind geringer als bisher, woraus eine höhere 
Kaufkraft resultiert. 

– Einsparungen ermöglichen einigen Haushalten erst die Bildung von Rücklagen 
für energetische Sanierungsmaßnahmen

– Die verbleibenden Energiekosten fließen nicht mehr aus der Region ab. Auch 
hieraus ergibt sich eine höhere Kaufkraft

– Wärmekunden, die zugleich Miteigentümer einer Bioenergieanlage sind, 
zahlen die Energiekosten in ihre eigene Tasche

2. Regionale Wertschöpfung aus Bioenergie  
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2. Regionale Wertschöpfung aus Bioenergie  
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Nachhaltige energetische Nutzung von 
Biomasse durch…

� Effizienzsteigerung der bestehenden Bioenergie-
Anlagen

� Diversifizierung im Energiepflanzenanbau

� Energetische Nutzung bislang weitgehend 
ungenutzter Biomasse

� Wissenstransfer aus den Hochschulen in die 
Region

� Vernetzung der Akteure in Nordfriesland Nord

� Einbindung der ortsansässigen Anwohner

3. Ziele der AktivRegion Nordfriesland Nord

25 „Bioenergie-Regionen“
2009-2012
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Bildquelle: HAASE Energietechnik, Neumünster 

Bildquelle: HAASE Energietechnik, Neumünster 

Strom

Strom

Wärme

Energiepflanzen

Energiepflanzen

Reststoffe

Momentane Situation in der Mehrzahl der Anlagen

Zukünftige Situation in der Mehrzahl der Anlagen

3. Ziele der AktivRegion Nordfriesland Nord
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4. Umsetzung des Konzeptes

Effizienzsteigerung der Bioenergie-Anlagen

� Erstberatungsgespräche über Förderungsmöglichkeiten bei Planung eines 
Wärmekonzeptes

� Exkursion in Nordfriesland Nord zum Thema Wärmenetze 

� Studie für eine gemeinsame Biogasaufbereitung und Einspeisung eines 
Biogasanlagenverbundes in der AktivRegion Nordfriesland Nord 

� Studie für  Eigenstromversorgung eines Ortes

� Studie zur Grundlast-Versorgung des Schulzentrums in Niebüll einschließlich einer 
benachbarter Einrichtungen durch ein mit Biogas betriebenes BHKW
Jährlicher Einspareffekt:

– 520 t CO2  und 

– rund 13.000 €
Größen plastischer, vergleich-
barer, verstehbarer darstellen
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Effizienzsteigerung der Bioenergie-Anlagen

� Vermarktungskonzept für Biowärme (Partner: Wirtschaftsförderung Nordfriesland)

– Datenerhebung durch Befragung aller aktiven und angehenden 
Biogasanlagenbetreiber in NF Nord

– Erstellung einer Karte mit Wärmesenken und Wärmeangeboten

– Firmen in und außerhalb der Region werden Wärmeangebote unterbreitet, mit 
dem Ziel Standorte zu sichern und neue Wirtschaftsbetriebe anzusiedeln

� Lösungsmodell für größere Hofanlagen mit Wärmeüberschuss 
– Mikrogasnetz mit Satelliten BHKW
– Kooperation mehrerer Anlagen

4. Umsetzung des Konzeptes
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Energetische Nutzung bislang weitgehend ungenutzter  Biomasse

� Vortrag zur energetischen Nutzung von kommunalen Abwässern

� Gärversuche zur energetischen Nutzung von kommunalen Abwasser in Leck
� Energetische Nutzung organisch belasteten Abwassers vom Unternehmen 

Danisco

– Im Produktionsprozess fallen größere Mengen biologisch belastetes Abwasser 
an, das zu hohen Kosten im Klärwerk Niebüll entsorgt werden muss. 

– Im Rahmen einer Machbarkeitsstudie werden innovative Verfahren zur 
Umwandlung des Abwasserstromes zu Biogas vor Ort oder im Klärwerk 
geprüft 

– Ziel: Realisierung einer wirtschaftlichen Nutzung des organischen Abfalls und 
Minderung der Entsorgungskosten können die Produktionskosten verringern 
und somit ein Beitrag zur Sicherung des Firmenstandortes und zur Sicherung 
von Arbeitsplätzen geleistet werden. 

4. Umsetzung des Konzeptes
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Energetische Nutzung bislang weitgehend 
ungenutzter Biomasse

� Studie zur Regenerativen Energieversorgung 
einer Neubausiedlung in Leck
� Studie zur Wärmeversorgung von Bosbüll mit 
Bioabfällen und Grüngut 

� Rest und Abfallstoffe
– Analyse der anfallende Menge sowie der 

Transport- u. Entsorgungswege
– Wirtschaftlichkeit einer Umwandlung von 

Rest- und Abfallstoffe ohne EEG zu Biogas 
und Integration in regionale 
Wertschöpfungsketten

4. Umsetzung des Konzeptes
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Energetische Nutzung bislang weitgehend 
ungenutzter Biomasse/Diversifizierung

• Potentialstudie „Grasvergärung“
– Wirtschaftlichkeit der Nutzung von 

Grasschnitt bzw. Grassilage mit 
bestehender Biogastechnologie 

– Optimierungsmöglichkeiten

� Studie der Universität Kiel zur 
Spurengasfreisetzung (NH3, N2O) und 
Ertragswirksamkeit der Injektion von 
Biogasgärresten in Grünland
– Inwieweit trägt die Injektion von Gärresten  

zu einer Effizienzsteigerung der Bioenergie 
und/oder zu einer Diversifizierung des 
Substratsanbaus bei

Quelle: Fliegl Agrartechnik

4. Umsetzung des Konzeptes
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Vernetzung innerhalb der Region

� AG Biomassenutzung
– AG setzt sich aus aktiven und angehenden Bio-Energieanlagenbetreibern 

sowie kommunalen Vertretern zusammen 

– Aufgaben: 
• Wissenstransfer und fachlichen Austausch (bspw. durch Exkursion zum Thema 

„Wärmekonzepte für Biogasanlagen“)
• Erarbeitung von Projektanträgen und Vorschlägen für Potentialstudien und 

Informationsveranstaltungen

� AG Bioenergie 

– AG setzt sich aus Akteuren aus dem Bereich „Erneuerbare Energien“ sowie 
Vertreter von Fachverbänden und Organisationen mit sozialen und 
ökologischen Inhalten zusammen

– Aufgaben: 
• Beurteilung von Projektanträgen  
• Erarbeitung eines Konzeptes für die Öffentlichkeitsarbeit

4. Umsetzung des Konzeptes
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Wissenstransfer

� Kooperation mit Hochschulen 

– Fachliche Betreuung durch die FH Flensburg
• Auswahl der Projekte
• Beratung der Gemeinden und Anlagenbetreiber

– Wissensaustausch mit der Agrar- und 
Ernährungswissenschaftlichen Fakultät der 
Universität Kiel  

4. Umsetzung des Konzeptes
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4. Umsetzung des Konzeptes
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Öffentlichkeitsarbeit 

� Exkursionen
� Vortragsveranstaltungen 

� Magazin „Neue Energien“
– Empfänger: alle Haushalte in NF Nord 

und den angrenzenden Landstrichen 
sowie Messebesucher

– Inhalte und Ziele: 
• neueste Projekte und 

Entwicklungen in unserer Region 
zum Thema erneuerbare 
Energien

• positive Auswirkungen der 
erneuerbaren Energie auf die 
Region ins Bewusstsein rufen 

• Praktikable 
Handlungsmaßnahmen für den 
Klimaschutz aufzeigen

4. Umsetzung des Konzeptes
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Öffentlichkeitsarbeit

� Versorgungsmonitore visualisieren 
die Bedeutung der Erneuerbaren 
Energien an öffentlichen Plätzen

� Partner:

4. Umsetzung des Konzeptes
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Förderung von innovativen Projekten und Beauftragun g  von Potentialstudien

aus Fördermitteln des BMELV

Projektförderung

– 75% Förderung der Bruttokosten 
– Anforderungen:

• Initiative in Kooperation mit der Gemeinde 
• Eigenanteil muss erbracht werden (25% der Konzeptkosten)
• Fokus auf 

– Effizienzmaßnahmen (technische Optimierung, Wärmekonzepte)
– Diversifizierung beim Energiepflanzenanbau
– Erschließung bislang noch ungenutzter Biomassepotentiale in der Region

• Auftrag an externen Gutachter
• Auftraggeber ist die AktivRegion (� Rechnungsstellung an AktivRegion)

4. Umsetzung des Konzeptes
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� Erhalt des Prädikats „Modellregion“ in einer weiteren Förderphase

� Gesellschaftsgründung mit Kompetenzträgern der Region 
– Ziele: 

• Privatwirtschaftliche Entwicklungs- und Koordinierungsgesellschaft zur Umsetzung 
von wirtschaftlich und ökologisch sinnvollen Energie-Projekten 

• Initiierung weiterer Projekte (Drittmitteleinwerbung)

– Finanzierung:
• Eigenfinanzierung aus umgesetzten Projekten 
• Betreuungsaufträge von extern 

6. Verstetigung

 
 


